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Rellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden traneo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 2398 praes. Kundmachung. 
Seine k. k. apoſtoliſche Majeftät haben über einen 


von Gutsbeſitzern, Pfarrern und ſonſtigen Parteien] theilen, und was noch mehr, werde in dieſem Ent⸗ 
des Chrzanower Bezirkes 298 fl. 87 kr. öſterr. W.; ſchluſſe von England lebhaft unterſtützt. 

von mehrerern Gemeinden des Krzeszowicer] Said Paſcha fol, wie Berichte aus Kairo melden, 
und einer Gemeinde des Liszkier Bezirkes 198 fl. die Zahlung des Tributs an die Pforte verwei⸗ 
72 kr. öſterr. Währ.; gert haben. Dieſe Nachricht erhalt durch eine Menge 

von einigen Parteien im Zabnoer Bezirke 30 fl.] Thatſachen Bekräftigung. Said Paſcha hat eine Aus⸗ 
öfterr. Währ.; 5 hebung von 120,000 Mann befohlen, täglich gehen 
von dem Pfarrer und Domherrn, Joſeph Gra f, große Sendungen Munition und Material von Kairo 
in Letaysk, eine Staatsobligatio n über 50 fl. C.⸗M. ;] und den Städten des Delta nach Alexandrien und in 

von den Beamten und Angeſtellten des Legay⸗ den Arſenalen iſt man eifrig mit Inſtandſetzung alter 
sker Bezirks: und Steueramtes 47 fl. öfter. W.; und Anfertigung neuer Gewehre beſchäftigt ic, Jedenfalls 

von einigen Beamten des k. k. Bezirksamtes in] ſteht ſoviel feſt, daß der franzöſiſche Einfluß immer 
Tarnobrzeg 10 fl. öſterr. Währ. bar, und 10 fl.] mehr und offieieller denn je hervortritt. Die Herrn 
15 kr. öſterr. Währ. monatlich für die Kriegsdauer v. Leſſeps von Said Paſcha ertheilte Genehmigung zum 
mittelſt Gehaltsabzügen; 0 J᷑zeginn der Arbeiten am Suezkanal iſt ein Beweis 

von einigen Gemeinden und ſonſtigen Parteien im] mehr für die Unabhängigkeitsgelüſte des Paſcha's. Be⸗ 
Tarnobrzeger Bezirke 68 fl. öſterr. Währ.; ſtätigt ſich obige Nachricht, ſo zeigt ſich auch hier wieder, 
Im Bezirke Przeworsk: wie geſchäftig Louis Napoleon in orientaliſchen Planen 
vom Gutsbeſitzer, Ant. Kellermann, eine Grund- gegen Oeſtereich iſt. Nur daß er England ſchon jetzt 
entlaſtungs⸗Obligation über 100 fl. C.⸗M.; ſo ſehr reizen ſollte, iſt nicht recht wahrſcheinlich. Eng⸗ 
„ vom Gutsbeſitzer, Vincenz Fedotowicz, 50 fl. land müßte auf das Allerentſchiedenſte die Partei der 


Die Bedingungen, unter welchen di ahm 
ſtattzufinden hat, ſind folgende: ie ee e 
— ie Anſtellung ale k. k. Oberarzt wird der er⸗ 
wege octorgrad und das abgelegte Staatsexamen 

(8 Unterärzte werden diplomi ini 
W undärzte angeſtelt en diplomirte oder examinirte 
a0 be bärfen das 40. Lebensjahr nicht er⸗ 
r 5 f eine geſunde Kö i 
und 1 RR Word 0 e 

d die Ver theten haben den Penſions⸗ N 

Revers ihrer en Schar 3 60 
je Begünſtigu des Eintritts find für die] öſterr. Mäbr. bar)) 
ausländischen Aerzte und Bun 11 .vom.E E Rresgeristsram, Gar Ceitermann 
. ; Aerzte — nämlich die Erfolgung der 21 fl. sſterr. Währ. nun a 
= LE Gebühren vom Erſten des vom Butspäcter, Adolph Wofskowski, 20 fl. 
ihrer 84 folgenden nächſten Monats, dann eine österr. Wäbr ; en 
a — von 200 fl. ö. W. für die als Hberärgte, von den k. k. Bezirks⸗Adjuncten, Felix Zienie⸗ 
ö 6. W. n 5 1 Wr. b 
und von 140 fl. ö. W. für die als Unterärzte Eintre⸗ — — r je eine Staatsobligation 
tenden und im Falle ihrer Beorderung in das Feld "er f. C.- M.; geben ſollte. 
die Erfolglaſſung des Kriegsausrüſtungs⸗Beitrags. 

Außerdem kann jedem etber ein angemeſſener 
Betrag zur Beſtreitung der Reiſe aus ſeinem Domicil 
an den Anſtellungsort erfolgt werden. f 


Denjenigen ausländiſchen Aerzten und Wundärzten. 
bade, be, guter Dienftle fung nach e Wo 
* Eſterr. feldärztlichen Dienften zu verbleiben den 
unſch hätten, würde dies u der Bedingung ge: 
. — Bi ſich — —— k. k. Monarchie beſte⸗ 
enden gemäß entweder an der iciniſch⸗ be 50 2 g 
chirurgiſchen Joſefs Akademie, oder Fe Becke einigen Gemeinden und Parteien im Niskoerſ bindun 
medic.⸗chirurgiſchen Lehranſtalt den vorgeſchriebenen Be: e 65 fl. 26 kr. ö. W.; 


kes 27 fl. 25 kr. öſterr. Währ z; 


e Fr — Il... . a 
Die „Krakauer Zeitung‘ etſchelnt täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Viertelfähriger Abon⸗ nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit d 2 
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weitere Erklärungen und Raubzüge von dort abzuwar⸗ 
ten. Als Obercommandanten der Donau⸗Armee be⸗ 
zeichnet man den Muſchir des Garde⸗Corps, Waſſif 
Paſcha, der ſich durch die Vertheidigung von Kats im 
letzten Kriege ausgezeichnet hat. Die türkiſche Oampf⸗ 
Flotille iſt am Montag von hier abgegangen. Vor⸗ 
läufig beſteht dieſelbe aus einem Linienſchiff, 3 Fregat⸗ 
ten und 1 Aviſo. Ein neues Linienſchiff, welches letz⸗ 
ten Freitag von England ankam, ſoll nachfolgen. Ueber 
die Beſtimmung dieſer Seemacht iſt nichts beſtimmtes 
bekannt, doch ſagt man ziemlich allgemein, daß ſich 
biefelbe mit einer engliſchen Flotte vereinigen und mit 
dieſer in das adriatiſche Meer gehen werde. 

Herr E. de Girardin hat kürzlich ſeine Broſchüre: 
„Equilbre euröpeen* vom Stapel laufen laſſen. 
Er moquirt ſich darin übet die Ausdrücke „Europäi⸗ 
ſches Gleichgewicht,“ „Neutralität,“ „be vaffneter Friede“ 


von ſonſtigen Parteien des Przeworsker Bezir⸗⸗ Der gefürchtete Aufſtand der Serben und] Wenn Preußen nicht in der Neutralität bleiben will, 
von den Forſtbeamten der Herrschaften Rudnik folge, ausgebrochen. Die Serben find mit angeblich Spricht es, um Nichts zu ſagen, oder ſpricht es, um 


dingungen zur Habilitirung und Berechtigung der Pra- 0 vom k. k. Bezirksvorſteher Karl Sch mi d 50 fl. ihte Vorbereitungen deßhalb nicht ſchnell ſogleich ſich erklären, bevor Italien von der Kriegsfurie 
xis im Inlande unterziehen. a NZ W. mittelſt Gehaltsabzügen; getroffen haben. Ein allgemeiner Aufſtand kann jetzt * —— und ſich drei brave Armeen vernichtet 
n werden?“ 


jeſe Beſtimmungen werden in Folge h. Erlaſſes 21 gor br lang 
Sr 9 des Herrn Minifterd des Innern vom An fle ö. W.; bleiben; ebenſo werden wir ſehr bald eine genügende 
8 Juni 1859, 3l. 6123, M. J. zur Allgemeinen 196 von den übrigen Beamten des Ulanower Bezir⸗[ Erklärung für die Zuſammenziehung der moldau⸗wal⸗ 
Kenntniß gebracht. % > Steueramtes 24 fl. 52 ½ kr. ö. W.; lachiſchen Truppen bei Plojeſchti bekommen. Die bos⸗ 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 8. W. der Ulanower Judengemeinde 41 fl. 11 kr.] niſche chriſtliche Bevölkerung iſt fo bearbeitet worden, 

5 2 


Krakau, am 10, Juni 1859. 


ffenen weſtqa Mädchenſchule 15 fl. 83 kr. 
N) * 


Zu Gunſten des in Errichtung begri —— 


ühzicchen Freicorps wurden neuerlich folgen 
gewidmet: 


Vom 
Eondesgerichtes 101 fl. 35 kr Währung bar 
\ fl. « Öfterr E it | und dem Ulanower Bezirke 84 fl. 7 kr. ö. W 


Kriegsdauer monatlich 7 fl., endlich vom k. k. Landes⸗ 


it dem Ausdrucke des Dankes und der An- auserſehen haben, nämlich Noviba zar, ſo kann ma 
gerichtsrath, Eduard Arzt, eine National⸗Anlehens⸗ tee zur allgemeinen Kenntniß gebracht. nur ſagen, daß derſelbe für den beabſichtigten — 
Obligation über 40 fl. 23 au, am 10. Juni 1869. f der beſte iſt, den man wählen konnte. Die Stellung 


— 
2 Alth N re 
r. Zucker und a 7 r, 
Dr. We als ki 20 fl. C.- M., in Nattenzl⸗Anle- Fer Fabritsteier i Pa ich ein e ee 
hens⸗Obligationen, nee Ri l bös Jab ae anyaliriche . * 
Dr. Mraczet 20 fl. bar; Kreishauptmann i 3 0 1 


deurkre in Bregenz, Sebastian Froſchauer, das Kom⸗ 
von den k. k. Notaren: Dr. Strzelbieki und otigeitommt| ür, Gang Sizilianiſchen Ordens Franz. I., der 


Jakubowski, dann den Landes⸗Advocaten: Geiß⸗ arzt, Dr. Theodor ten Stadler und der guies zirte Kreiswund⸗ ſagt N N nit nur mit Irregulä 
‚ des. N ‚ g 0 f f f agt, war dieſer wichtige Pu f regulären 
ler, Balko, Blitzfeld, Schönborn, Samelſon, beſelben Ordens Mirtier in Bregenz, jeder das Mifterfreug beſetzt, es iſt daher ſehr zweifelhaft, ob er jetzt noch 


annehmen und tragen dürfe. 


Ritter v. Bieſiadecki, Witski und Grünberg 
uſammen 46 fl. „Währ. 
nallichen a fl. 25 kr. öſterr. Währ. und an mo⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


den Weiträgen 9 fl. 25 kr. öſterr. W f 
für die wen en, a „ rar ſo auch über die Vorgänge in dem naben Rumelien; 
le Eiſterzienſer = Kiofter in Mogila eine l akau, 11. Juni. nur aus einzelnen widerſprechenden Nachrichten kann 
— abr S gatien über 50 fl. C. M.; Bier“ ei des „Peſter Lloyd“, daß die Pforte] man ſich eine Meinung über die — 5 Verhältniſſe 
— ſitzern, Gutspächtern und ſon⸗ endlich eingewilligt habe, dem Fürſten Conz a die In⸗ zuſammenſtellen. Glücklicherweiſe ſind jetzt gerade die 


ſtigen Parteien des Moe 
berei öffen ogikaer Bezirkes außer den 
25 u — 2 ten Beträgen neuerlich 78 fl. 

von dem Grafen v. 


veſtitur zu ‚ertbeilen, und daß 5 Pforte hier vorzüglich 
n des engliſchen Geſandten, Sir 
Henry Ju dieſer Nachgiebigkeit veranlaßt 


Gigentbümer der Zinkzütte worden el, indem England: dem, durch ſeine Truppen⸗ 


ber. Nation irekten Einmiſchung benommen — — 

Beſitzer der Kohlengruben in 22248 100 f. 4 1 — Wiener Blättern auf — — — — 
N Währ.; theilungen als durch aue unbegründet bezeichnet. Die 

19 fl 20 kr. herr. Mage Pforte ſei vielmehr entſchloſſen, unter den geg i 
gen prekären Verhältniſſen in den — — 


vom k. k. Bezirks⸗Adjuncten Mareſch in Ulanôö wi für Serbien und Montenegro nicht mehr lange aus⸗ 


* dem Lehrperſonale der R Fan Haupt⸗ ſtammverwandten Nachbarn anzuſchließen. Uebrigens 
* 5 2 
98 1. einigen Gemeinden des Lesaysker Bezirkes] Militärmacht und den von Montenegrinern unterſtütz⸗ 
U * 


4 Gutsbeſiter Karl Ritter v. Horn im Roz⸗ſ haben ſich alſo ſetzt vereinigt, um die türkiſche Herr⸗ 
Vorſtande und den Beamten des Krakauek wer Bezirke 20 fl. ö. W. SLR ſchaft abzuſchütteln, und es unterliegt wohl keinem 
mehreren Gemeinden und Privaten in dieſem] Zweifel, daß die Franzoſen auch hierbei ihre Rolle als 

8 Die 4 , Völkerbefreier im Geheimen ſpielen. Was den Ort an⸗ 
54 fl. öſt. W.; ferner mitkelſt Gehaltsabzügen für die] werden m undgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe] betrifft, den ſich die Serben für ihren erſten Anfall 


von Novibazar beherrſcht den einzigen Landweg, den 
„Es k. 5 die Türken nach Bosnien haben; konnen die Serben 
ſſchließung vo gglg. Majeſtat haben mit, Allerhöchſter Ent, ſich des ſelben bemächtigen, fo ſtellen fie damit nicht 

nur ihre Verbindung mit den Montenegrinern her, 
ſondern ſie ſchneiden auch Bosnien und die darin vor⸗ 
handene türkiſche Macht von Rumelien, woher allein 
Unterſtützung kommen kann, vollſtändig ab. Wie man 


in türkischer Gewalt iſt. Hier in Konſtantinopei, ſchreibt 
man der „AA.“ vom W. v. M. — man leider in 
großer Ungewißheit über alle europ ſchen Ereigniſſe, 


iſt dieſelben Hals über Kopf nach dem bedrohten 
Punkte zu =. Ein Tbeil derſelben iſt bereits 
dorthin abgegangen, noch bedeutendere Maſſen werden 
in kurzer Zeit nachfolgen. Nur diejenigen Abtheilun⸗ 
gen, welche für Soſia und Niſch beſtimmt waren, 
behalten ihre Marſchrichtung bei. Um für den Augen⸗ 
blick über mehr Truppen disponiren zu können, hat 
enwärti⸗ man ſogar einen Theil der zahlreichen Wachen der 
0 N Hauptſtadt eingezogen. Im Miniſterrath ſoll be⸗ 
dem Oberſten Couza die Invenſtitur nicht zu ers Iſchloſſen fein, die ſchwarzen Berge anzugreifen, ohne 


Auch die ſächſiſche zweite Kammer hat ſich am 
6. d. bei Gelegenheit der Berathung über das außer⸗ 
ordentliche Poſtulat für Militärzwecke in entſchleden 
antibonapartiſchem Sinne und für ein raſches feſtes 
Einſchreiten gegen den Weltfriedensſtörer aus geſprochen. 
Ein pariſer Correſp. der „A. A. Z.“ ſchreibt: Die 
kaiſ. Regierung die mit kluger Berechnung alles in 
Bewegung zu ſetzen weiß was den franzöſiſchen Patrid⸗ 
tismus ihren Planen dienſtbar macht, und die alles 
aufbietet um ihre eigenen Gegner als die Gegner 
Frankreichs erſcheinen zu laſſen, geht ſeit einiger Zeit 
mit einem originellen Gedanken um, der ſeiner Ver⸗ 
wirklichung nahe zu ſein ſcheint. Es handelt ſich um 
einen eclatanten Act, der das gewiß ſchwierige Pro⸗ 
blem löſen ſoll mit einem und demſelben Schlag einen 
Heiligenſchein über den franzöſiſchen Patriotismus zu 
verbreiten, und den katholiſchen zu demüthigen. Sie 
errathen ſchwerlich, wer vom Papſt kanoniſirt werden 
ſoll. Sie denken vielleicht an den Gründer der heuti- 
gen Dynaſtie. So weit find wir noch nicht, das 
kommt ſpäter. Einſtweilen ſoll der Papſt veranlaßt 
werden — und man hat dazu in dieſem Augenblick 
die Mittel in der Hand — die Jungfrau von 
Orleans zu kanoniſixen. 

Man ſchreibt der „Alg. 3.“ aus London: „Herr 
von Perſigny rührt, ſeit det Wiederüber nahme des franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafterpoſtens an unſerm Hof eine eigenthüm⸗ 
liche Sprache, und da er dieſelben Ausdrücke ſehr öf⸗ 
fentlich braucht, fo könnte ſie wohl ohne Unſchickli v⸗ 
keit auch hier erwähnt werden. Er beklagt und ver⸗ 
dammt in den ſtärkſten Ausdrücken den Krieg, welcher 
den Kaiſer der Franzoſen mit ganz Europa, und ſelbſt 
mit ſeinen älteſten Freunden, mehr oder weniger in 
Zwieſpalt gebracht habe. Er verſichert: der Kaiſer ſei 
durch die Zuſagen, die er unglücklicherweiſe den Ita⸗ 
lienern gemacht, und durch die Kunſtgriffe Herrn Ca- 
vours, in dieſen Krieg hineingezogen worden. 5 
gibt ſich den Schein, zu glauben, daß der Kaifer, na 
Errichtung eines ſehr mäßigen Erfolges in 2 
Oeſterreich Friedensbedingungen der liberalſten Art au 
bieten werde, und er hofft: England werde n Theile 
feinen ‚Einfluß anwenden, um die Brig bs mag wirt: 
10 — as Wg ein aber er findet 
lich Herrn v. Perſignys Mein 1, und beklagt 
— hier in London wenig Glauben 8 


nalanlehens⸗Obligation per 3500 fl. C.⸗M.; Gemein: 
den des M. Thereſiopler Bezirkes 1940 fl. bar, 800 
Gulden C.⸗M. in Obligationen und ein Gavallerie- 
Pferd; Gemeinde Franyova 3000 fl. bar und 800 fl. 
C.⸗M. in Obl.; Gemeinde Kuman 1000 fl.; Gemeinde 
Melencze 2050 fl.; die Beamten, Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter der 1. banat, ſiebenb. Bergwerks-Geſellſchaft in 
Rußkberg mittelſt Subfeription als jährlicher Beitrag, 
ſo lange der Krieg dauert, 1940 fl. 44 kr. Als patrio⸗ 
tiſche Gabe des Comité zur Verwaltung der zu Hu: 
manitätszwecken beſtimmten reinen Ueberſchüſſe des 
böhmiſch⸗ jüdiſchen Steuergefälles 3000 fl. C.⸗M. in 
pen; Staats⸗Obligationen. 

ur Errichtung eines freiwilligen Schützenkorps im 
Kronlande Böhmen die Kommunalverwaltung zu Kö— 
niggräg 1000 fl. in 5perz. Obl.; Stadtgemeinde El: 
bogen 1000 fl. in Fperz. Obligationen. 
x Das Comite, welches in Troppau mit der Durch⸗ 
führung der von dem Schleſiſchen Adel beſchloſſenen 
unentgeltlichen Beiſtellung dienſttauglicher Pferde für 
den Bedarf der k. k. Armee betraut wurde, hat die 
Reſultate ſeiner Wirkſamkeit veröffentlicht; es iſt dem 
Comité möglich geworden, 108 dienſttaugliche Pferde 
zu ſtellen und außerdem den Barbetrag von 947 fl. 
der k. k. Remonte-Aſſentcommiſſion zum Ankaufe von 
6 Pferden zu übergeben. 


der Hüfte geſchoſſen, doch dürfte das Bein nicht ver⸗ 
letzt fein. Das brave 7. Jägerbataillon ſoll eine Ka⸗ 
none gerettet haben. Das Corps Ramming, das ſich 
urch einen beiſpielloſen Heldenmuth auszeichnete, hat 
herbe Verluſte erlitten. Eben fo werden außer zahl⸗ 
loſen Andern die Namen Baltin und Her dy mit 
Ruhm genannt. Am 6. wurde in der Richtung von 
Mailand wieder Kanonendonner vernommen. 

Die „Oeſterr. Correſp.“ meldet, daß Privatberich⸗ 
ten aus guter Quelle zufolge der Verluſt der Franzo⸗ 
fen bei Magenta an Oberoffizieren allein 176 Perſo⸗ 
nen betragen hat. 

Geſtern meldeten wir bereits das Einrücken der 
Franco⸗Sarden in Mailand. Auch Napoleon und Kö⸗ 
nig Victor Emanuel hielten daſelbſt am 8. ihren Ein⸗ 
zug. Eine Berner Oepeſche läßt den König Victor 
Emanuel ſogar ſchon am 7. und nach einem ſiegreichen 
Kampfe bei S. Pietro, deſſen nicht einmal der ge⸗ 
ſchwätzige „Moniteur“ erwähnt, in Mailand einziehen. 
Die Municipalität der Stadt habe in Bezug auf Del: 
ſen Empfang eine Proclamation erlaſſen. Dieſe Adreſſe 
iſt vom 5. Juni datirt, jedoch nur von 7 Beiſitzern 
des Gemeinderathes unterzeichnet. a 

Ueber die Operationen Garibaldi's gibt eine 
Bemerkung des Turiner „Diritto“ ein neues Licht. 
„Jenen, welche die jüngſten Bewegungen Garibaldi's u 
für etwas zu abenteuerlich anſehen,“ fagt das genannte Der regierende Fürſt von Lichtenſtein, welcher 
Journal, „können wir die Verſicherung ertheilen, daß bekanntlich in Bonn ſeit mehreren Monaten wiſſenchaft⸗ 
die jüngſte Ueberſchreitung des Ticino durch Garibaldi lichen Studien oblag, hat dieſelben, wie die „Elberf. 
auf das Engſte mit dem allgemeinen OperationsplanItg.“ meldet, unterbrochen und ſich auf den Kriegö- 
der Alliirten verknüpft iſt. Derſelbe wurde auf das ſchauplatz nach Italien begeben. 

Reiflichſte überlegt und es find alle etwa erſcheinenden Bei dem patriotiſchen Hilfsverein wurden 
Schwierigkeiten und Konſequenzen in Anſchlag gebracht] außer verſchiedenen Münzſtücken und Pretioſen in Ba⸗ 
worden. General Garibaldi verfügte überdies bei rem und Werthpapieren bis zum 4. Juni erlegt 
allen feinen Manövern über gewiſſe Stützpunkte und 230,690 fl. 

Reſerven, und wir glauben nicht, daß ſein Erſcheinen Aus Trieſt vom 7. d. M. wird der „Preſſe“ ge⸗ 
für das lombardiſche Volk eine Ueberraſchung ſei!“ ſchrieben: „Der Capitän eines hier angelangten engli- 
Das iſt ſehr deutlich geſprochen, bemerkt dazu die „Zr. ſchen Kauffahrers, der von Benedig zurückgewieſen 
Zig.“ Aus den Meldungen der Schweizer Blätter geht wurde, berichtete, vor Venedig 10 franzöſiſche Schiffe 
über dies hervor, daß auch bereits am 2. d. franzö⸗ geſehen zu haben. Dies iſt jedoch, wie ich aus zuver⸗ 
ſiſche Truppen in Como erſchienen waren; gewiß iſt, läſſiger Quelle erfahre, ein Irrthum, der wahrſchein⸗ 
daß Garibaldi ſchwere Verluſte erlitten hat; bei der lich dadurch entſtanden iſt, daß der Gapitän die von 
Eroberung des Forts Michael bei Laveno wurde ihm] den Franzoſen erbeuteten Schiffe in der Entfernung 
die Elite⸗Compagnie Coſenz ganz aufgerieben und als ebenfalls für Kriegsschiffe hielt. Das franzöſiſche Ge— 
er am 3. wieder in Vareſe einzog ſoll ſein e Truppen ſchwader beſtand geſtern nur aus 3 Linienſchiffen, weil 
detimirt geweſen ſein. Von öſterreichiſcher Seite feh- die Fregatte mit Priſen nach Frankreich abgegangen 
len noch die Einzelberichte über die Expedion. — Inte⸗[war. Großes Aufſehen machte es hier geſtern, als 
reſſant iſt, was Offiziere von Urban'ſchen Korps über der Armee ⸗ Commandant Graf Schlick auf einem 
die Truppen Garibaldi's erzählen. Der größte Theil] Eloyddampfer aus Pola hier anlangte. Se. Excel. 
derſelben operirt in vollkommen ungeordneten Haufen, hatte es vorgezogen, den kürzeren Weg zur See ein⸗ 
in den bunteſten, mit- unter höchſt abenteuerlichen Auf: zuſchlagen — unbekümmert um die Nähe der franzö⸗ 
und Anzügen. Eine große Rolle ſpielen ſchwarze ſiſchen Schiffe. 

Sammtröcken und rothe Federn an den Hüten. Sie In der Nacht vom 9. d. ſind nach einem weiteren 
lauern unausgeſetzt hinter den Büſchen und Hecken, Schreiben der „Preſſe“ aus Trieſt in den Gewäſ⸗ 
und jedes Auftauchen einer öſterreicher Vedette inner: ſern von F ola u rere franzöſiſche Kriegs⸗ 
1711 Die Deier,| Aus Brody, 6. Juni, wird ber Oeſt Z 
reicher in der Regel unerwiedert laſſen. Das haotis |gefhrieben: Eine Deputation beſtehend + N 319. 
ſchen Hin⸗ und Herrennen, das in ſolchen Augenbli-fren Mayer Kallir und 5 8092 7 ‚De 
cken ſich unter ihnen bemerkbar macht, gibt mideſtens Vertretung der Stadt Brody Sr. Excellenz dem re 
keinen hohen Begriff von ihrer Disziplin. N Statthalter zur Einbegleitung ein an Se. Maj. den 

Was den Aufſtand der Co mas ken betrifft, ſo] Kaifer gerichtetes Geſuch um Veranlaſſung, daß die 
ſoll es nichts Anderes als das Zurückweichen vor der Nationalbank der Stadt zum Wiederaufbaue der ein⸗ 
Gewalt geweſen fein, welches fie” era dem Frei: [geächerten Theile ein zwe percentiges Anlehen von ei⸗ 
ſchaarenführer bereitwillig entgegen zu kommen. ner halben. Million Gulden mache. Se. Excellenz 

An der Schweizer Grenze, auf der Melidabrücke, drückte der Deputation ſeine volle Theilnahme für die 
iſt neuerdings ein für die Lombardei beſtimmter Trans⸗ verunglückte Stadt aus und verſprach, das Geſuch 
port an Piſtolen abgefaßt worden. 

Der ſchweizer Bundesrat — ſchleunige Vollen⸗ 
dung der Feſtungswerke St. Maurice und ſofortige 
Armirung derjenigen des Lucienſteiges beſchloſſen. 


ſich auch, daß er noch keinen engliſchen Staatsmann ſem letzteren bewegte ſich die öſterreichiſche Colonne 
gefunden habe, der die franzöſiſche Invaſion in Ita⸗ voran. Ich ertheilte dem General de la Motterouge, 
lien gutheißt. Aber wer kann ſagen, daß dies auch 
die Anſichten Louis Napoleons find, oder daß er, wenn 
ſie es wären, die Macht hätte, dem entbrannten Krieg 
Halt zu gebieten und ſeine Armee daraus zurückzu⸗ 
ziehen, nachdem ihre Leidenſchaften entflammt, aber 
noch nicht befriedigt ſind? Was allein mäßigend und 
ernüchternd auf Frankreich einwirken kann, das ſind 
die entſchloſſene Haltung Deutſchlands und die ge⸗ 
waltigen Seerüſtungen Englands.“ 

Londoner Nachrichten vom 6. de zufolge, ſoll 
Lord Redeliffe an Stelle des Sir Lytton Bulwer 
von Neuem zum Geſandten in Konſtantinopel er: 
nannt werden. 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Verona vom 
10. d., 12 Uhr Mittags, bringt nachſtehende Meldun⸗ 
gen vom Kriegsſchauplatz: : 

Nachdem ein Theil der k. k. Armee am 4. d. bei 
Magenta der Feindesübermacht den ruhmvollſten Wi⸗ 
derſtand geleiſtet, hielt ſich dieſelbe noch bis zum 9. 
am rechten Adda⸗Ufer. Am 8. beſtand die Diviſion 
urban bei Canonica (am linken Addaufer), dann das 
8. Armee⸗Corps bei Melegnano lauf der Straße von 
Mailand nach Lodi) blutige Gefechte gegen heftig vor⸗ g 
dringende feindliche Streitkräfte. Die hierbei erlittene⸗ feinen drei Bataillons auf Robecchetto, ihm folgte eine 
nen Verluste ſind noch unbekannt. Der Feind befigt| Batterie von der allgemeinen Reſerve der Armee, die 
eine ganz vereinte bedeutende Uebermacht und ſcheint von General Auger in Perſon geführt wurde. Die 
von Mailand aus von feinem linken Flügel mit der] Colonnen der algeriſchen Tirailleurs rückten, auf den 
Hauptmacht vordringen zu wollen. Die k. k. Armee] Ruf des Generals de la Motterouge und den ihres 
hat, dieſer Uebermacht weichend, die Adda verlaſſen.] Oberſten, von dem größten Muthe entflammt, ohne einen 
Die k. k. Armee iſt in beſter Verfaſſung; ihr Muth Schuß zu thun, entſchloſſen auf Robecchetto los. (Wird 
und ihre Ausdauer find ſtets gleich, und fie ſehnt ſich, nun die Erſtürmung des Dorfes im bekannten Moniteurfiyl 
den Feind in einer entſcheidenden Schlacht ihre as geſchildert.) Bei dem Abzuge aus dem Dorfe wollte der 
pferkeit neuerdings fühlen zu laſſen. Feind noch von ſeiner Artillerie Gebrauch machen und ſchickte 

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Die Franzoſen und uns ein Dutzend Kartätſchenſchüſſe, die jedoch dem Un⸗ 
Sardinier müſſen ſtarke Mühe haben, ihren Bericht] geſtüm unſere Soldaten keinen Einhalt thaten. Unſere 
über den angeblich ſo großen Sieg bei Magenta Artillerie erwiederte das Feuer mit wohl gezielten 
zuſammenzuſtellen; dagegen haben wir ſchon einen Schüſſen, die plötzlich die feindlichen Colonnen in's 
Öfterreihiihen Schlachtbericht. Einfach und ſchmucklos,] Wanken brachten. Die Tirailleurs verfolgten dieſelben 
ganz wie der über das Gefecht bei Montebello, gibt 
er ein großes Bild von dem mörderiſchen Ringen um 
den Beſitz von Ponte di Magenta, das ſie vier Mal 
genommen haben, am 4. Juni und am Morgen des 
5. noch ein Mal. Der Feldzeugmeiſter Gyulai macht 
kein Hehl daraus, daß er ſich endlich genöthigt geſe⸗ 
hen, der feindlichen Uebermacht zu weichen. Er hat 
es gethan, indem er bei Seite trat und ſein Haupt⸗ 
quartier von Abbiate⸗Graſſo (eine Meile von Magenta) 
erſt gegen Binasco und dann nach Belgiojoſo zwiſchen 
Pavia und Piacenza, in der Näbe des Po, verlegte. 
Die Straße nach Mailand war alſo am 8. ſchon frei, 
Mailand auf Gyulai's Befehl ſchon am ſelben Tage 
geräumt und doch ſind erſt geſtern (Mittwoch, am 8. 
Mai, Morgens), wie jetzt eine Pariſer Depeſche au⸗ 
thentifch meldet, Louis Napoleon und Victor Emanuel 
in Mailand eingezogen. In den Tagen vom 5. bis 
8. Mai wird man im franzöſiſchen Hauptquartier die 
fiegreiche Armee „reorganiſirt“ und fleißig am Schlacht⸗ 
beri bt gearbeitet haben. 

Der Bericht, welchen der Befehlshaber des 2. Ar⸗ 
mee⸗Corps, General Mac Mahon, dem Kaiſer über 
das Gefecht bei Turbigo erſtattet hat, lautet 
nach dem Pariſer Moniteur: Im Hauptquartier Tur⸗ 
bigo, 3. Juni 1859. Sire! Wie ich Eu. Majeſtät 
bereits durch meinen erſten Bericht, den ich Ihnen 
heute Morgen erſtattete, anzuzeigen die Ehre hatte, 
ſprengte der Feind geſtern gegen 5 Uhr Abends die 
Brücke bei San Martino und zog ſich auf das linke 
Ufer des Ticino zurück. Heute Morgen bei Tagesan⸗ 
bruch rückte der General Eſpinaſſe mit einer Bri⸗ 
gade auf den Brückenkopf, den die Oeſterreicher bei 
ſeinem Herannahen verlaſſen hatten. Er fand daſelbſt 
3 Haubitzen, 2 Feldgeſchütze und mehrere Munitions⸗ 
karren. Eu. Majeſtät Befehlen 5555 hatte das 2. 
Armee⸗Corps heute Morgen um 8 ½ Uhr Novara ver: 
laſſen, um auf Turbigo zu rücken und daſelbſt den 
Ticino auf der Brücke, die in letzter Nacht unter dem 
Schutz der Voltigeurs⸗Diviſion von der Kaiſergarde 
geſchlagen worden, zu überſchreiten. In dem Augen⸗ 
blick, wo ich in Turbigo eintraf, fand ich eine Brigade 
dieſer Diviſion auf dem rechten Zicino= Ufer, wo fie 
das Dorf und deſſen Zugänge ſo beſetzt hatte, daß uns 
der freie Beſitz der Brücke geſichert ſei, und wo ſie 
zugleich das Thal ſtromab vom Dorfe überwachte. 
Die andere Brigade der Diviſion Camou befand ſich 
auf dem linken Wer. Die Spitze der Colonne der 1. 
Diviſion vom 2. Armee⸗Corps marſchirte gegen 1 ½ 
Uhr über die Brücke. In dem Augenblick, wo ich vor 
Turbigo gelangt war, nahm ich das Terrain in Augen⸗ 
ſchein, und als ich die Höhen von Robecchetto betrach⸗ 
tete, um dort Bruppen Rufguftellen, gewahrte ich plötz⸗ 
lich, daß ſich etwa Metres von mir eine öſterrei⸗ 
chiſche Colonne befand, die von Buffalora zu kommen 
ſchien und auf Robecchetto, augenscheinlich in der Ab⸗ 
ſicht, dieſes Dorf zu beſetzen, warſchirte. Robecchetto 
liegt auf dem linken Ufer des Ticino; nach Oſten und 
zwei Kilometres von Turbigo. Es iſt ein ansehnliches 
Dorf, das leicht vertheidigt werden kann, und für ein 
feindliches Corps, das von Mailand oder Magenta in 
der Abſicht kommt, den Uebergang über den Ticino 
bei Turbigo at zuſchneiden, würde es unbeſtreitbar höchſt 
vortbeilhaft fein, dasſelbe ſtork zu beſetzen. Dieſes 
Dorf liegt auf einem großen horizontalen Plateau, das 
auf 15 bis 20 Metres Entfernung das Thal des Zi. 
tino beherrſcht. Man gelangt von Turbigo aus auf 
zwei für Artillerie brauchbaren Wegen auf dasſelbe: 
der eine führt auf eine Straſſe desſelben auf der Süd⸗ 
ſeite des Dorfes, der andere auf die Weſtſeite desſel⸗ 
ben. Der Weg, der von Magenta und von Buffalora 
kommt, erreicht das Dorf auf der Oſtſeite. Auf dies 


Sterben. (General Auger bat daher dieſe Kanone ge⸗ 
e wie der „Conſtitutioneſl“ ſich .mel= 
den ließ, mit dem Säbel in der Fauſt erobert.) 
Wir machen nur wenige Gefangene; dies erklärt ſich 
aus der Eigenthümlichkeit des Terrains, auf welchen 
der Kampf ſtattfand. — Auf unſerer Seite wurde 
ein Hauptmann (Herr Vansechont) getödtet, vier Of⸗ 
ficiere, darunter ein Oberſt vom Stabe (Herr de La⸗ 
veaucoupet), wurden verwundet, ſieben Soldaten wur⸗ 
den getödtet und 38 verwundet, darunter, wie man 
mir ſagt, vier Voltigeurs von der Garde, deren Tirail⸗ 
leurs mit dem Feinde hinter Robecchetto gleichfalls in 
Kampf gerathen waren. (Acht Todte, 42 Verwundete; 
man ſollte meinen, die franzöſiſche Armee beſteht aus 
lauter gehörnten Siegfrieden!) General Auger ſoll 
als redlicher Finder einer feindlichen Kanone in dem 
Generalberichte der Armee lobend erwähnt werden. 
Das Gerücht von der Verwundung des franzöoͤſi⸗ 
ſchen Generals Mac Mahon hat ſich nicht beftätigt. 
Ueber die Schlacht bei Magenta erhält das 
„Wiener Fremdenblatt“ folgende Mittheilungen: Der 
Kampf bei Magenta war ein fürchterliche. Die Ge⸗ 
ſchichte hat nicht viele Schlachten aufzuweiſen, in denen 
es ſo heiß herging und in welchen mit einem ſolchen 
Heldenmutbe geſtritten ward, wie ihn unſere tapfere N 
Armee den 4. und 5. Juni an den Tag legte. Der] und bereits eine, namhafte Anzahl Freiwilliger zur Ein⸗ 
Angriff war anfangs auf zwei Brigaden des Corps reihung in das gleichfalls in der Bildung begriffene 
Clam⸗Gallas gerichtet. Das zweite Corps, die Divi⸗ 2. Bataillon enrollirt iſt. 
ſion Reiſchach und ein Theil des 7. Corps kamen ſpä⸗ 
ter zu Hülfe. 2 1 — auch das 3. Armee⸗ u 
corps in's Treffen. Vier Escadronen Hufaren, welche ferrei 
beordert waren, bei Magenta das Seit herzuſtellen en 9 0 iſche Monarchie. 
und auf die Infanterie einzuhauen, vollzogen dieſen Wien, 9. Juni. Ihre Majeftät die Kaiſerin C a⸗ 
Befehl mit unglaublicher Bravour und verrichteten[rolina Aukguſta find am 7. d. M. in Salzburg 
Wunder der Tapferkeit. Sie verloren dabei den Ma⸗ angekommen, um dort den Sommeraufenthalt zu neh⸗ 
jor Kronenberg und vier Escadronscommandanten, men. N 
darunter Rittmeiſter Maiteny, Ott, Schmid. Sie Die e Fürſt Paul Eszterhazy vorge⸗ 
müſſen fürchterliche Verheerungen unter dem Feinde ſtern Abend in beſonderer Miſſion nach London 
angerichtet haben und Haufen von franzöſiſchen Leichen abgereiſt ſei, wird in den heutigen Wiener Blättern 
bezeichneten den Ort der Attaque. Die franzöſiſchen als unrichtig bezeichnet. Die Abreiſe des Fürſten iſt 
Gefangenen ſagen aus, daß drei Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ dem Vernehmen nach vorlaufig bis Sonntag verſcho⸗ 
gimenter ganz aufgerieben find. Ueberhaupt müſſen] ben; es wäre aber auch möglich, daß dieſelbe ganz 
die Verluſte der Franzoſen enorm ſein; unaufhörlich unterbleibt. 
ſandte der Feind friſche Kräfte in's Treffen, die über! Der Erfürſt von Serbien Alexander Karageor⸗ 
Turin mit der Eiſenbahn befördert wurden. Die Di⸗ giewitſch iſt geſtern von Leipzig wieder hier einge: 
viſion Reiſchach hat eine gezogene Kanone erobert. troffen. 1 
Dieſe Geſchütze ſollen auch in dieſem Treffen nicht die Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht weitere Loyalitäts⸗ 
vielgerühmte Leiſtungsfähigkeit entwickelt haben, dage⸗ Adreſſen, als: die Adreſſe der 52 Gemeinden Ungari⸗ 
gen ſoll die franzöſiſche Infanterie ſehr gut fchießen. ſcher und Romäniſchen Nation der Retteger Bezirkes, 
Daher auch die große Anzahl von verwundeten öfter [und die Ergebenheits⸗Adreſſe der treuen Stadtkommune 
reichiſchen Stabsoffizieren, welche mit fabelhafter To⸗Eſſek. N 
desverachtung ſich an der Spitze ihrer Truppe dem Der hochw. Herr infulirte Prälat des Prämonſtra⸗ 
feindlichen Kugelregen ausſetzten. Oberſt Stromfeldſtenſer Ordens und Probſt zu Jäſö, Joſeph Räpaͤſſy, 
vom Regiment Hartmann iſt durch beide Füße ge⸗ hat zur Ausrüſtung der Freiwilligen zwei Grundent⸗ 
ſchoſſen und hat einen Prellſchuß an der Bruſt; Ma- laſtungs⸗Schuldverſchreibungen im Geſammtbetrage von 
jor Merkl ſoll in den Ellbogen geſchoſſen und auch] 2000 fl. C.⸗M. gewidmet. ausgezeichnet ſchönes Pferd von der edelſten Fes alg 
der andere Major dieſes Regiments bleſſirt ſein. Ge⸗ Nach einem Berichte ans Temesbar haben an burgiſchen Vollblutzucht anzukaufen, um über 
neral Dürfeld bat einen Schuß durch den Arm, patriotiſchen Spenden für Kriegszwecke gewibmet:]Ebrengeſchenk dem öfterreichifchen Genre die erſen⸗ 
GM. Debzeltern einen Schuß durch die Schultern] Marktgemeinde Zenta eine Nationalanlehens⸗Obligation den, deſſen Corps den erſten e ach je Fran⸗ 
erhalten. F Me. Reiſchach iſt rechts in die Höhe per 26,030 fl. C.⸗M.; Gemeinde Mohol eine Natio- zoſen erkämpft, Auf dem Lande ſind e gebildet, 


Die Errichtung des bierländigen Freicorps nimmt 
bei der ſich kundgebenden warmen Betheiligung den 
erfreulichſten Fortgang. Ri wir vernehmen, können 
die Ausrüſtungskoſten für das Corps durch die einge 
floſſenen zahlreichen Beiträge als geſichert betrachtet 
werden; auch iſt der Zudrang zum Eintritt in das⸗ 
ſelbe ein fo’ großer, daß das erſte Bataillon complet, 


—— ͤ[—¶— 


vom Statthalter entſendet, der ſeiner Humanität wie 
ſeiner geiſtigen Eigenſchaften wegen berühmte Hofrath 
Moſch ein, um die localen Intereſſen zu ſtudiren und 
ihnen Rechnung zu tragen. 


Deutſchland. 


da es gelte, den Thron des Königs und deuſches 
Recht zu ſchützen. Der Regierungspräſident Freiherr 


Aus Mecklenburg ſchreibt man der „Allg. 319 
daß mehre dortige Gutsbeſtzer beſchloſſen habenen⸗ 


um Ghärpie; Hofpisalekieibertte. (it Die fanferen Ber, 
wundeten des öſterreichiſchen Peer 1 anzufertigen. Uebe⸗ 
rall zeigt ſich die lebhafteſte Thei nahme für die Oeſter⸗ 
reicher und der bitterſte Haß gegen die Franzoſen. 
e 

ris, 6. Juni. Heute Nachmittag um 1 Uhr 
Be der Notre⸗Dame⸗Kirche ein Te Deum zu 
Ehren des Sieges von Magenta gefeiert. Das In⸗ 
nere und Aeußere der Kirche war feſtlich geſchmückt 
und die Außenſeite mit zahlreichen dreifärbigen Fah⸗ 
nen und Trophäen decorirt. Von dem Carrouſel⸗ 
Platze an, die mit Fahnen geſchmückte Rue Rivoli 
entlang, auf dem Place de Hotel de Ville bis zur 
Cite, wo ſich die Notre⸗Dame⸗Kirche befindet, bilder 
ten Nationalgarde, Garde und Linientruppen Spalier 
Die Kaiſerin verließ unter dem Donner der Kanonen 
des Invalidenhotels um 1 Uhr den Tuilerien⸗Palaſt, 
um ſich nach der Notre⸗Dame⸗Kirche zu begeben. Im 
Inneren der Kirche waren alle hohen Staatswürden⸗ 
träger, die ganze übrige hohe officielle Welt, ſowie 
das diplomatiſche Corps verfammelt. Der Empfang 
der Kaiſerin Seitens det Nationalgarde war ein fehr 
guter; fie wurde von ihr mit begeiſterten Rufen be: 
grüßt. Das Wetter begünſtigte die Feierlichkeit nicht. 
Der Regen ergoß ſich in Strömen und verſcheuchte 
ſchnell die Menge, die ſich überal eingefunden hatte. 
— Die Erwartung des Publicums, im heutigen „Mo⸗ 


| 


' 


einzigen Tage genoß, Hieraus entſtand eine großartige 
Speculation. Am Finanzminiſterium vertheilte man ges 
druckte Tabellen oder Formulare, worauf Fabrikanten, 
Directoren ufw, 300, dis 400, ja 2000 bis 3000 Ar⸗ 
beiter und Angeſtellte einfchreiben konnten. Es entſtand 
eine ungeheure Nachfrage nach dem Adreſſenkalender. 
Sogar in den Caffeehaͤuſern ſah man Leute, welche, 
mit Namen die ſie nach Belieben und Zufall aus dem 
Kalender herausſchrieben, das im Finanzminifterium 
gel olte Formular aus füllten. Der Adreſſenkalender wurde 
vom Anfang bis zum Ende, und vom A bis Z. mehr 
als einmal abgeſchrieben; denn einige Tage hindurch 
konnte man mit den Coupons auf der Börfe eine 
Prämie verdienen. Unter einer Million Menſchen, welche 
ſo zwanzig Francs Rente unterzeichnet haben, finden 
ſich höchſtens nur 100,000 ernſtliche Subſcribenten. 
In den erſten Tagen ließ die Regierung, welche von 
den 500 Millionen zwanzig für ſich behalten hat, auf 
der Börſe die Coupons von 10 Fr. kaufen, wodurch 
eine Prime von 4 Fr. 50 C. und 5 Fr. hervorgeru⸗ 
fen wurde. Aber endlich mußte die Regierung das 
Aufkaufen einſtellen, denn man bet ihr alle Coupons 
von 10 Fr. an, welche Tags vorher unterzeichnet wor⸗ 
den waren, und die Prime gieng auf 1 Fr. herunter. 


Ein ter Beamter im Finanzminiſterium ſelbſt 
une Regierung werde von Glück ſagen kön⸗ 


nen, wenn das Anlehen von 520 Mill. ihr 4 Mill. 


niteur“ einen Bericht über die Schlacht von Magenta ein bringe. Dabei iſt nicht zu vergeſſen, daß die Ein⸗ 


1 h . 
| begler Beben, daran zweifelt natürlicherweiſe Niemand; 
aber man möchte genau die Größe der Opfer erfahren, 
womit der Sieg erkauft worden iſt. Privatdepeſchen 
ſind auch keine zu ſehen; ſeit den letzten zwei Tagen 
hat die „Correſpondance Havas“ nicht eine einzige er⸗ 
halten, und man glaubt hieraus mit Sicherheit ſchlie⸗ 
ßen zu können, daß die Depeſchen unterdrückt wurden, 
denn es 4 = — — anzunehmen, daß ihr 
in einem ſolchen Augenblicke kei i j 
ai — Berl 3205 5 keine geſchickt worden ſind 
ſein und gibt die düſterſten Ausſichten für den weite⸗ 
ren Verlauf dieſes Feldzuges. — 2 bereits ge⸗ 


meldeten böheren Offitjeren, welche getödtet und ver⸗ außerdem zahlreiche „Adhäſtonsſchreiben“ von Mitglie⸗ 


wundet wurden, nennt ma ats lemi 
ſchwer verwundet die neh e — 
linet und de Luzv. General Clere foll nur wenige 
Schritte von dem Kaiſer getödtet worden ſein, welch 
letztere ſich im kritiſchen Augenblicke bei der Garde be 
fand (9). — Der Senat hat heute feine Seffion unt 
dem Rufe: es lebe der Kaifer! geſchloſſen. Der Pra 
ſident Troplong, bielt zum Schluſſe eine Rede, worin 
er bemerkte: „Wenn wir hier wieder zuſammentreten, 
wird Kaiſer Napoleon III., der Frankreich gerettet hat, 
auch wahrſcheinlich Italien befreit haben, und Europa 
wird eine Frage gelöft finden, die ſeit Jahrhunderten 
auf ihm laſtete. Wir haben jenſeits der Alpen einen 
Mann, ein Heer, eine edle Sache, und unſere unbe⸗ 
ſiegbare Streitkraft wird mit Mäßigung, Gerechtig⸗ 
keit und Menſchlichkeit geführt.“ (Lebhafter Beifall). — 
Die Nachricht von der Emiſſion der preußiſchen 
Anleihe hatte die biefige. Regierung unangenehm 
überrascht, und es muß bemerkt werden, daß das Pu⸗ 
blicum die Nachricht erſt dann in einer officiellen Weiſe 
erfuhr, als ihr der Artikel der „Preußiſchen Zeitung” 
den Stachel genommen hatte. Dieſe Preußſſche Zei: 
tung thut ihr Möglichſtes, um die franzöſiſche Regie⸗ 
rung bei guter Laune zu erhalten. — Mehrere vor⸗ 
nehme Franzoſen ſind aus dem Dienſte des Herzogs 
von Modena ausgeſchieden. Es muß bin rin 
den, daß der perr Graf v. Chambord ſie fi azu 
aufgefordert hatte. — Migr: Hirabour, Biſchof von 
Aire und Dar, iſt beute Morgens an den Folgen ei⸗ 
nes Falles, den er gethan, mit Tode abgegangen 
Zur geheimen Geſchichte der franzöſiſchen 


National⸗Anleihe ſchreibt der Pfeil⸗Correſp. der no 


„A. Allg. Stg.“: Als Demonftrotion iſt das Anlehen, 
ungeachtet oller Schwindeleien, vollkommen mißlungen. 
Die Anlehen während des Krimkrieges wurden von 
der Speculation aufgebracht. Damals war die kleinſte 
Subſcription von 50 Fr. Rente. Die Bankiers und 
Wechſelagenten ließen täglich jeder dreißig Individuen 
bier und in der Provinz für ich ſubſeribiren. Dießmal 
allein hatte der Kaiſer beſchloſſen, die Speculation 
auszuſchließen und das Anlehen einzig mit den Bauern 
und Arbeitern zu machen. Jeder Coupon von zehn 
Fred. Rente ſollte die Anhänglichkeit eines Bauern oder 
Arbeiters darſtellen. Europa folte erfahren, daß die 
Aermſten ihre Nothpfennige für die Politik des Kai⸗ 
ſers darbringen. Die Rechnung war falſch. Mit Aus⸗ 
nahme der Umgegend von Paris hat ſchier kein einzi⸗ 
ger Bauer fubferibirt, weil der franzöfiiche Bauer be’ 
e gu eine Erfparniffe auf Vergrößerung feine 
Sparkaſſe, und was Rente * ig er ni 1 
TOT A Rap Don den ymanıi WAL. See 
mit gangen Ausnahmen, feiner an dem Anlehen ſich 


betheiligte. Die 3 7 N 
Vortheilen der ‚Arbeiten in den Städten find mit den 


Gewöhnlich la 
gewiſſen Höhe 


vor drei Monaten erſchie A * 
caffen zäblten alle nietienen Bericht über die Spar⸗ 


weiche böchſtens über 7—8 etwa 300,000 Einleger, 


en, da die übrigen Eine 
den. Im beſten Falle komen zu Rente gemacht wer⸗ 


600,000 Arbeiter als — alſo die Regierung auf D 


Rente rechnen. Die beabſſchtſate ten von zehn Francs 
lächerlich. Der Finanzminiſter 


je Annahme von Sudbſeribentenliſteben. Er geſtattete 
2 Individuum vorlegte. Die Baue dn d ein ein 
ten ſich mit den Bankpäufern, und vergbfolgten Con⸗ 
pons von zehn Francs bis zum B . 

4000 Francs Rente ap ein ei baus, 
bieſelbe Begünstigung in zwanzig Buregaur 


s verwendet. Er legt selten Geld in die 


4 nicht erfüllt worden. Daß die Alliirten en achtzehn Monate lang laufen, alſo die Er⸗ 


beiden Seiten ungeheuer ſanzmeeting zum Sturze des Miniſteriums erfährt 


alſo ſagen können, daß ſich dergleichen ja gar nicht 


Geldanlage in Rente beffer vertraut.] d 
Ey ihre Sparcaffeneinlagen auf einer f 
verwandeln. Nach dem erft| $ 


Mill. Fres. verfügen konn⸗ m 


— emonſtration wurde g 
um ſich aus der Verlegenheit z bie auf Mittel finnen, P 


den ſtreitenden Mächten zu erhalten, gründlich durchge⸗ 


beſtand a ch mit Nachdruck auf der Pflicht, die ſtrengſte 


fpaı n für 18 Monate engagirt ſind. 
Der Subſeribent hat 10 Fr. während 18 Monaten 
monatlich nachzuzahlen. Etwa ſieben Achtel der Na⸗ 
men ſind fingirt oder copirt. Wo und wie wird die 
Regierung die Nachzahlungen eintreiben? Die Natio⸗ 
naldemonſtration endigt als Schwindel zum Nachtheil 
des Staatsſchatzes. 7 
Großbritannien. Al 
London, 7. Juni. Ueber das liberale Alli⸗ 


man nun folgendes Nähere. Es waren im Ganzen 
274 Gentlemen zugegen. Nach „Daily News“ waren 


dern eingelaufen, die am perſönlichen Erſcheinen ver⸗ 
hindert waren. Nach dem „Herald“ wurde Lord Pal⸗ 
merſton und Lord John Ruſſell von der Volksmenge, 
die vor dem Gebäude ſtand, mit dem Ruf: „No Na- 


poleon != ba In Bezug auf den Inhalt der 


e 


ee e 

rium habe das vorige 
der Reform: oder ſonſt einer Geſetzgebungsfrage, ſon⸗ 
dern blos zu dem Zweck aufgelöft, ein Unterhaus zu 
finden, deſſen Vertrauen es beſäße. Hierin liege eine 
Herausforderung an die liberale Partei, und letztere 
werde am offenſten und männlichſten handeln 5 wenn 
ſie der Regi ein Mißtrauensvotum gebe. Er 
ſkizzirte dar ee zur Adreſſe 
und brachte den italieniſchen Krieg zur Sprache. Die 
Regierung ſei in ihrem Bemühen, den Frieden zwiſchen 


fallen, habe alles Gewicht in dem Rathe Europa's 
verloren, und es ſei nicht länger gerathen, ihr die Lei⸗ 
tung der auswärtigen Angelegenheiten zu überlaſſen. Er 


Neutralität zu beobachten, und ſagte, daß Lord 
Derby durch die Rede, die er kurz vor dem Ausbruch 


junctur vorausſehen könne, in welcher die feindliche 
inmiſchung nöthig würde. (Wenn Napoleon Cattaro 
alf Amt, und Palmerſton remonſtriren muß, wird er 
bvorherſehen“ ließ. Und weil dieſer Ausdruck vielleicht 
ft algwas dunkler und noch etwas mehr zweideutig 
entf 5 derjenige, mit welchem Lord Derby auf die 
ernte Möglichkeit einer Parteinahme anſpielte, da⸗ 
Stu ehaupten Palmerſton und die liberale Partei zum 
urze des gegenwärtigen Cabinets berechtigt zu fein !) 
Munſch bn Ruſſell drückte hierauf den herzlichen 
dope, aus, entweder mit Lord Palmerſton zu 
ven (d. b. unter ihm zu dienen), falls die Kö⸗ 
auftral n mit der Bildung eines Cabinets be⸗ 
Hen sollte, oder ſich feines Beiſtandes zu bedie⸗ 
ſelbſt (Ruſſell) ans Ruder käme. Im 
4 andekommens einer liberalen Regierung, 
2 es ihm unumgänglich nothwendig, dez darin 
Whigs (Aus hen Sectionen der Partei — die alten 


nen) und di 


ob der ehrgeizige Bri 1 2 
i Tode” ht feinen Wunſch nach einem 
Cobinctsſis durch zeſehh Es wäre das erſte Mal, 


ormers von 1832 und ;; we ee 
en die unabhängigen A eee ſuch ie 


ten fie jet weniger engherzig fein, fo werde er fie’ gern 


Meinung nach nichts den Intereſſen Europa's und dem 


der erwähnte Poſten am Obetone verſtärkte; am 2ten 
machte er einen Streifzug nach Fiunalbo. Die eſtenſi⸗ 


des Kri hielt, dieſer Neutralität geſchadet habe; 
at Ai Lord 8 desen f rg of Streifz 


ſteht ſich, meiſtentheils der griechiſchen oder der ſlavi⸗ 
ſchen Nationalität angehörig — füllen den Platz vor 


n förderlicher fein den Fal die Aufrecheltungf len Fllen. 


derſpänſtig, weil unbelohnt), wiederholte im Weſentli⸗ 
chen ſeine Milford⸗Haven⸗Rede; er habe kein Vertrauen 
zu der plötzlichen Veränderung im Verhältniß zwiſchen 
Lord Palmerſton und Lord John Ruſſell. Er erinnerte 
die Verſammlung, wie England nur auf Frankreichs 
Anſtiften den Krieg Wage Rußland begonnen und ge⸗ 
ſchloſſen habe, und erklärte, durchaus kein Vertrauen 
zu Lord Palmerſton mehr faſſen zu können, der durch 
ſeine Kriecherei vor Frankreich längſt das Vertrauen 
des engliſchen Volkes verwirkt habe. — Mr. Coning⸗ 
ham fand jeden Ton der Feindſeligkeit gegen Frank⸗ 
reich tadelnswerth; Mr. Horsman ſtellte die Zweckmä⸗ 
ßigkeit der von Lord Palmerſton und Lord John Ruf: 
ſell empfohlenen Bewegung in Frage; Mr. Ellice, 
Mr. Monckton Milnes, und Mr. Lindſay ſprachen 
dann im Sinne der Führer und das Meeting ging 
auseinander. 8 8 

Die engliſche Flotte im Mittelmeer war, 
abgeſehen von den verſchiedenen Blockſchiffen in den 
Häfen, am 3. d. folgendermaßen vertheilt. In Malta 
lagen: der „Marlborough,“ 131, das Flaggenſchiff des 
Ober⸗Commandanten Vice-Admiral Fan ſhawe, mit der 
„Hibernia,“ dem Flaggen: und Depotſchiff des Contre⸗ 
Admirals Codrington: „Orion“ 91, „Eurpalus“ 51, 
„Scourge“ 6, „Lapwing“ 4, „Gauet“ 6, „Caradoc“ 
22, dazu der Tender „Boxer,“ das Schleppſchiff 
„Hearty“ und die Kanonenboote „Azov“ und „Kertſch.“ 
Vor dem Hafeneingange ankerten: „St. Jean d'Arc“ 
101, „Princeß Royal“ 91, „Renown“ 91, „Victor 
Emanuel“ 91, und „Brunswick“ 80. Auf dem Wege 
nach Malta befanden ſich: der „Hannibal“ 91, das 
Flaggenſchiff vom Rear⸗Admiral Mundy, der das zweite 
Commando führen wird und der „Banshee“ von zwei 
Kanonen. — In Neapel liegt der Centurion“, 80; in 
Livorno der „Conqueror“ 101, in Genua der „Terrible“ 
21, in Gibraltar der „Vulture“ 6, ſammt den Kano⸗ 
nenbooten „Growler“ und „Quail“ und dem Schlepp⸗ 
dampfer „Buſtler.“ In Corfu der „Racoon 21, in 
Candia der „Argus“ 6, mit den Vermeſſungsſchiffen 
„Medina“ und „Tartarus“; im Piräus der „Osprey“ 
4; in Konſtantinopel der „Wanderer“ 4; in der Do⸗ 
nau der „Recruit“ und in Marſeille die „Coquette“ 
4. — Der „Vigilant“ war am 24. Mai von Malta 
abgegangen, feine Beſtimmung unbekannt. Sämmt⸗ 
liche aufgezählte Schiffe, im Ganzen 36, ſind Dampfer. 


on dort verdrän 


war, daß in San Marcello und Piftoja 
zöfifche, theils toscaniſche Streitkräfte ſtanden, wurden 
Maßregeln getroffen, um einer feindlichen Kolonne den 
Marſch auf der Straße Giardini zu erſchweren und 
ihr dort Hinderniſſe in den Weg zu legen. Am 
1. d. M. war die Nachricht eingetroffen, daß ſich 


ſchen Dragoner⸗Pikets und ein Detachement Linien⸗In⸗ 
fanterie zogen ſich hinter die erwähnten Hinderniſſe zu⸗ 
rück, während eine vom beſten Geiſte beſeelte eſtenſiſche 
Kolonne mit Artillerie am 2ten Nachmittags gegen 
Pavullo inſtradirt wurde, wo ſie heute um Mittag ein 
traf. Trotz aller Gerüchte herrſcht Ruhe in unſere 
Staate, obwohl die Bevölkerung durch die erwähnten 
ifzüge und durch die Möglichkeit des Einbrechens 
einer franzöſiſchen Invaſion von Toscana her allar⸗ 
mit u fe k. Hoheit hat mittlerweile erwirkt, daß 
bedeutende kaiſerliche Streitkräfte mit den modeneſiſchen 
Truppen gemeinſam für die Vertheidigung des Staa⸗ 
tes wirken; wir freuen uns, melden zu k. nnen, daß 
die erſten Öfterreichifchen Kolonnen morgen hier ein⸗ 
treffen werden. : 

Aus Livorno (Toscana) schreibt man vom 2. 
Juni, daß das 5. Armeecorps nächſter Tage ſeine 
Operationen beginnen werde. Bekanntlich wurde vor 
Kurzem ein Militärkravall in Floren gemeldet. Die 
Sache war wichtiger, als man eingeſtanden hatte. 
Es ſollte nichts Geringeres ausgeführt werden, als 
eine Bewegung gegen die revolutionäre Regierung; 
ſehr angeſehene Perſonen find betheiligt Pee. Der 
ſogenannte General Ulloa wollte einge Bon Sol⸗ 
daten erſchießen laſſen; der Prinz Napoleon hat es 


gerhindert. 
Türkei.. 
Aus Conſtantinopel, 27. Mai, wird der „Köln. 
Ztg.“ geſchrieben: Seit drei Tagen harrt man ſtünd⸗ 
lich hier der Ankunft des Großfürſten, Truppenabthei⸗ 
lungen, Muſikcorps, faſt alle Paſcha's und eine ſich 
immer erneuernde dichte Menge Neugſeriger — ver⸗ 


den Kanonengießereien (den Landungs platz). Dem 
Großfürſten dürfte die Flotille det Türken mit den 
Truppen für Montenegro, Bosnien und Serbien be⸗ 
egnen, die wir geſtern ohne franco ſardiſchen Specta⸗ 
el mit der größten Ruhe abfahren ſahen. Wirklich 
hat ſich ein engliſches Kriegsschiff bedeutſam an jene 
türkiſche Flotille angeſchloſſfen. Englands Verfahren 
in den letzten Jahren und wahrend der jetzigen Kriſis 


als unwahr und rein aus der Luft gegriffen bezeichnet. 


net hat, nachdem ferner in Erfaß ebr t word f 
heile fran⸗ 


Zwanziger. für 100 fl. ö. W. 146 verl., 140 


hat ein - 
Lire neben. Im Falle diefe Summe nicht ge- 


Die Griechen nennen ihn übrigens nicht anders als 
ihren jungen König. 
...  Hfien. 

Weitere Berichte aus Bombay vom 12. Mai 
melden: Nena Sahib habe ſich auf 5 Meilen dem 
Lager Dukheeru bei Goruckpore genähert und dem 
Major Robinſon ein Sendſchreiben oder Manifeſt zu⸗ 
geſchickt, des Inhalts, daß die Sepoys der Britiſchen 
Armee die Meuterei verurſacht hätten, daß er keine 
Gewalt über ſie gebabt, da ſie nicht ſeine Landsleute 
ſeien; daß er mit der Schlächterei in Caunpur nichts 
zu thun gehabt habe; daß er ſich nicht ergeben, ſon⸗ 
dern lieber ſterben werde und entſchloſſen ſei, die 
Sache auszufechten; endlich droht er, mit geheim niß⸗ 
voller Miene, daß er bald ein Heer beiſammen haben 
und Chriſtenblut in Strömen vergießen werde. Dieſer 
Brief trägt das Siegel des Nena und ſoll im ganzen 
Lande in Umlauf fein. In Audh ſelbſt ſoll vollkom⸗ 
mene Ruhe herrſchen, in Folge der rechtzeitig getroffe⸗ 
nen energiſchen Entwaffnungsmaßregeln. Das Land 
auf der anderen Seite des Gogra iſt es, auf welches 
die organiſirten Reſte der Meuterer ihre Raubzüge be⸗ 
ſchränken. Bainie Madhu, Omrao Singh und die 
Bigum von Audh (die alſo Nipal wieder verlaſſen ha⸗ 
ben müſſen, ohne daß Dſchung Bahadur ſie feſtpielt) 
ſtreifen noch durch die Dſchungles und Berggegenden 
jenes Bezirks ohne ernſtliche Schlappen zu erleiden. 
Nach dem Gerücht find fie manchmal vereint, manch⸗ 
mal geſondert. Man gibt ihnen bald 20,000, bald 
30,000 Mann, oder auch eine viel geringere Truppen⸗ 
zahl. Es ſcheint jedoch, daß die Inſurgenten, die uns 
ter Bainie Madhu und der Bigum ſtehen, ſich in letz⸗ 
terer Zeit vermehrt haben, was dem durch die Hitze 
verurſachten Stillſtand in den britiſchen Operationen 
zuzuſchreiben iſt. In Central⸗Indien ziehen die Hau⸗ 
fen . Schah's und Rao Sahibs noch immer hin 
und her. 
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Roeal- und Provinzial ⸗Nachrichten. 
Krakau, 11. Juni. 
Am 3. d. find in Jaworze, Pilzno'er Kreiſes zwei bei 
einer Aerarial⸗Brücke beſchäftigte Leute vom Blitze erſchlagen, 
ein dritter hingegen ſchwer verletzt worden. Auch ging ein zu 


derſelben Zeit vom Blitz getroffenes Bauernhaus zu Slotowa 
in Feuer auf. um 


Von Seiten der Verwaltung der galiziſchen Karl⸗Lud⸗ 
wig⸗Bahn wird die Mittheilung aus der Authographiſchen 
Correſpondenz, daß die genannte Bahn ihren Sitz von Wien 
nach Galizien zu verlegen gedenke, und eine Erhöhung des Fracht⸗ 
und Perſonen⸗Tarifs beim Finanzminiſterium beantragt habe, 


; u 8. und Borten- 2 ren. 
aris, 9. Juni. Schlußcourſe: Fverzentige 62,25. 4½ perz. 
92.—. Staatsbahn 375. Credit⸗Mobilier 632. Lombarden 467. 
Orientbahn 488. Matt. Starke Angebote. 
London, 9. Juni. Conſols 93 ¼. Lomb. Disconto 1%,. Die 
Bank hat den Disconto von 3½ auf 3 Perzent herabgeſetzt. 
Krakauer Cours am 10. Juni. Sil errubel in polnisch 
Souran 115 verlangt, 111 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln 340 verl., fl. 328 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Rußſiſche Anınerials 
11 80 verl., 11.30 bez. — Napoleond'or's 11 70 verl., 11 20 bez. 
—Vollwichtige holländiſche Dukaten 6 70 verl., 6.40 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6 80 verl., 645 bezahlt. — Koln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., AO bez — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvons 89.— verl., 86.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 67.— verl, 63 — bez. = Nas 
tional⸗Anleibe 69. — verlangt, 66 — bezahlt n 
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Ziehungen vom S. © 
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Brünn: 75, 7. 45, 16, 40. 


e der Oeſterr. Correſp. 
Nach zuverläſſigen Nachrichten aus dem Haupt⸗ 
quartier hat die Armee den Rückzug binter die Adda 
fortgeſetzt und befand ſich am 3. Juni das Haupt⸗ 
quartier in Caratigozzi vor Cremona. * 

Nach einer Pariſer telegraphiſchen Nachricht ſoll es 
in Marignano (Melegnano] zu einem Arrieregarde- 
gefechte mit Truppen des FMe. Benedek gekommen 
ſein. Officielle Berichte hierüber fehlen. 

Bern, 9. Juni. Laut Berichten des ſchweizeri⸗ 
ſchen Oberſten Bontems in Teſſin ſind dieſen Morgen 
650 Oeſterreicher mit 3 Dampfſchiffen nach Mogadino 
gekommen und befinden ſich noch daſelbſt. 

London, 10. Juni. In der geſtrigen Nacht⸗ 
ſitzung des Unterbauſes wurde die Adreßdebatte fort⸗ 
geführt. Fiage rald beſchuldigt den Lord Palmerſton 
gefährlicher franzöſiſcher Sympathien. Bright meint, 
England Rüſtungen wuͤrden ſpäter deſſen Betheiligung 
am Kriege gegen Frankreich veranlaſſen; zugleich deu⸗ 
tete er an, er wolle nicht in das eventuelle Miniſte⸗ 
rium eintreten. 

Duff, Horsmann und Graham bekämpften 
die Reaferung. Die Debatte wurde vertagt. 
odena, 6. Juni. Die herzogliche Regierung 
freiwilliges Anlehen im Betrage von 1 Mill. 


zeichnet werden ſollte, ſei der Reſt im Diſtributions⸗ 
wege zu decken. 

Florenz, 5. Juni. Die inſurrectionelle Regierung 
decretirt, daß die vom Geniecommandanten des fünften 
Armeecorps in Livorno vorgeſchlagene Befeſtigungsar⸗ 
beiten raſch ausgeführt werden. Der ſardiniſche Com⸗ 
miſſar decretirte, daß Embargo auf öſterreichiſche Schiffe 
in toscaniſchen Häfen zu legen fei, airatiei's 


.A. Boeczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

vom 10. Juni. 

Angekommen ſind im Hotel Poller's die Herren Gutsbeſitzer: 
Miezislaus Graf Dzieduszycki aus Kornicw. Heinrich Baron Ko⸗ 
nopka und Ladislaus Paszkowski aus Galizien. K 

—— . de Saxe der Herr Gutsbeſitzer: Ladislaus Bilek! 
aus Polen. 

Im Hotel de Ruſſie der Herr Gutsbeſitzer: Gonſtantin Nur 


czynski aus Warſchau. 


jefi 
Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: Graf Adam game 7 
nach Lemberg. Stephan Starowiejsfi nach Gehönte. Andrea 
Mieroszewaki nach Polen. N SEE 


— ttes Dinſtag. 


Wiener-Börse-Bericht 


vom 10. Juni. 


Amtsblatt. * Kundmachung. an a Nach Krakau: 7 age so Minuten Abende 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ Abgang von Oſtrau | 
— kannt gegeben, daß der Handels mann Tobias Ae Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. kiowitz Oeffentliche Schuld. 

N. 2996. Ediet. (498. 18) 2 ku 5 ne, und wer ren = Nach Krakau: Cube 19 S 1 uhr 13 M. Nachm In Oeſt. W. zu 5% für ng u 89 ——— 
; 8 .|Sendzisz0w die Firma „Tobias Weingarten“ be Abgang von Szczakowa Aus dem National-Anleben zu 3% für 100 fl. 69 10, 69 20 

han 2 65 ee 2 0 f 80 r 3. hc N Rzeszower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. Mach Granica: 10 er 15 M. Woran. 7 Uhr 30 m.. Abend Nen Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl + 
ge zum Edicte vom 6. rat 8. ey 1 Aus dem Rathe des k. k. Kteisgerichte und 1 Uhr 45 Minuten Mittags. Metalliques zu 5% fur 100 f.. 6225 67 35 
gemacht, daß anſtatt des, aus Anlaß der executiven Ver⸗ Nach Mysıowig: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. dito. „ 4½% für 100 fl. 53.— 53 30 
äußerung der dem Roman Jaworski gehörigen inRze- Rzeszöw, am 19. Mai 1859. Nach Trzebinia: 7 Uhr 23 M. Dirg,, 2 Uhr 33 M. Ra bm mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 290.— 295.— 
Abgang von Gramica „ 1839 für 100 fl. 102 50 103.— 


szö W sub Nr. 157 gelegenen Realität, für die unbe: 0 
5 — nn nn un Nach Sea fowa: 4 Uhr Früh, P Uhr Früh. „ 1854 für 100 fl. 105.50 106 — 
kannten und abweſenden Hypothekar⸗Gläubiger beſtellten * Ankunft — unde Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. ausin.. 2. 2. 13.— 13 50 


Curator ſubſtituirten Advocaten Dr. Lewicki der Ab: au N N ® n Min. Ab B lã 
8 t on Wien, 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 ends . Der Arsnländer. 
vocat Dr. Zbyszewski beſtellt wurde. Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüg Von Npstewig elan) und Gr 4440 (Warſchau) 9 Uhr N Grundentlaftung » Obligationen 
Rzeszöw, den 27. Mai 1859. vom 1. October. 45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. von Nied. Defterr. zu 5% für 100 fl. .— Bm 
Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr N Abde. von Ungarn .. . zu 5% für 100 ll. 61.75 62.75 
N. 2996. E d y K t. } Abgang von Krakau Aus Rzeszöw 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 von . le 100 f. Kroatien und Slavonien zu a f 
Rzes i N ien 7 u i i tags. Minuten Abends. für Aue „170 a ee. 59 — 60.— 
3 — wer Te 6 ae Nag Gee c 7 Br Fed, 2 übe 45 Miu. Nac Aus Wieliezta 6 uhr 45 Minuten Abends un e. — a 5 iu e pr 9 — 
. | nt bi Nach My elowiß (Bres kunft i 6 . ür „ Dr be — 
do Bezby 2020, cvui viadomo, iz 2 powodu Be fan e ee Praßen 9 uhr 45 Mir Von Krakau 1 ue 20 Minen 90, 12 uhr 10 Minuten von gen zu 57 für 10 » 58.50 59.— 
egzekueyjnej sprzedazy realnosei pod Nrm 157, nuten Vormittags. N Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. pi 1 ah; u 5% für 100 fl. 14.— 84.— 
w Rzeszowie polozoné], ip. Romanowi Jaworskie -- Nach Rzeszew 5 br 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten Abgang von eee Minub K n 
lagnéj, miasto Adwokata i Dr ch praw Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachis, 10 ur 20 Minuſe2f mmer * 
mu ‚wiegn6), mias ata i Pra. wezeon PN Nach Wicliezta 7 Uhr 15 Minuſen Früh, Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittagz. * ' Uctiem 
Lewickiego jako ‚zastepey ozmaczonego ‚kuratoraf — — — der Cantal für Herde ug Gin en 
dla wierzycieli hipotecznych 2 miejsca i pobytuf g Br i 0 1 Der 8. e. B Gewerbe zu 
niewiadomycb, Adwokat i Dr. wezeeh praw p. der nieber-öfter, Gscompte-Geſellſch. zu 500 f. 3 
. . e . 
eszOwW a 0 .Ferd.⸗Nordbahn > . pr. St. 1645 _— 
E — — rn der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. . 


oder 500 Fr. pr. SSW... 218.— 219.— 
der er Eliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
4 120 — 126.50 


der ſüd. norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. GM. 127.50 128.50 
Einzahlung vr. St. 105.— 103.— 


31106, Ediet. 485. 3) 

Vom k. k. Krakauer Landes» Gerichte wird der lie⸗ 
genden Maſſe des Kaſpar Zajge, ferner det dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Frau Juſtine Euniewska im ei⸗ 
genen und im Namen ihrer minderj. Kinder Salomea, 
Ludwig, Johann, Theodor und Romuald Euniewskie, 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Sta⸗ 
nislaus Strzalkowski, den Herrn Johann Broczkow- 
ski, endlich den Frauen Francisca, Marianna, Thereſe, 
Antonia, Hippolita, dann dem Herrn Martin und Bla⸗ 
ſius Broezkowskie, mittelſt gegenwärtigen Edictes bez 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Hr. 
Anton Sigismund und Frau Francisca Heleel de 
Sternstein sub prags. 22. Jaͤnner 1859, 3. 1103, 
ein Geſuch wegen Löſchung der für die obgenannten Ab⸗ 
weſenden ob der Realität Nr. 32, G. VI. in Krakau 
haftenden Laſten überreicht, welchem Geſuche mit hierge⸗ 
richtlichem Beſchluſſe vom heutigen Tage, Z. 1103 ſtatt⸗ 
gegeben wurde. f 


Kund chung. 
Die bei der Erſten ordentlichen General⸗Verſammlung der Actionäre 
der k. k. Pee galiz. Carl Ludwig⸗ Bahn für die fünfmonatliche 
N 


ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 

(40% Einz. neue * FE f 86.— 88.— 
der Kaiſer Franz Joſepy⸗Orientbahn zu 200 fl. 

oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung 70.— 72 — 
der öͤſterr. Donaudauupfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. CM. „6 64 350,— 355.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 170.— 190.— 


Betriebs ⸗ Periode im Jahre 1858 feſtgeſetzte Superdividende von 2 fl. 
C. M. oder 2 fl. 10 kr. öſterr. Währ. wird nebſt den am 1. Juli d. J. 
fälligen halbjährigen Zinſen von dieſem Tage angefangen bei der k. k. 
priv. Grehit-Anflalt für Handel und Gewerbe in Wien ausbezahlt, und 
den Herren Aetlonären zugleich die Coupons zu ihren daſelbſt zu prä⸗ 
ſentirenden Actien vera werden. 2 

In Zukunft werden die Zinſen und Dividenden gegen Einziehung 


300 fl. WMW. 370.— 380.— 
Pfandbriefe 

der | 6jäbrig zu 594 für 100 l.. 94 — 95.— 

Natienalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 88 — 89.— 

auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 77 78— 

der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100.— 

auf öſterr. Wäh. verlosbar zu 8% für 100 fl. 7450 75.— 


o de 
der Credit ⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. ͥͤſterr. Währung pr. St. 93.— 93.25 


Da der Aufenthaltsort der obenbenannten Hypo⸗ 


See u e Ran und e ee Seal der betreffenden. Coupons, nicht bloß bei der Gredit - Unftalt in Wien. er 0 „ 5.2 255 
Scene dee g , Blade, fa ſondern auch bei den verſchiedenen Agenturen der Geſellſchaft in den a . 2 Mo 


St. Genois zu 40 * une % 35.— 36.— 
Windiſchgrätz zu 20 „ au le 21.50 293,50 

d N e e 12.50 13.— 
1 
8 ank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Wäh 

7 n r. 50. .— 

Fraufſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 460 % — rel 


die liegende Maſſe des Kaspar Zajac aber den 
Herrn Advokaten Dr. 5 ou ie — tie 
Advokaten Hrn. Dr. Machalski als Curator Vene, 
denen der dies fällige Löſchungsbeſcheid zugeftellt wird. 

Durch dieſes Ediet werden obige Hypothekargläubiger 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


Kronländern und im Auslande ausbezahlt werden. 
Wien, am 6. Juni 1859. nn un 


502.23) 5 Vom altungs: atiz ee 
N riv. galiz. Carl Tadwig- Hahn. 


der k. k. p 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter eteorologifche eobachtungen. Hamburg, für 100 M. B. e. 1236 13480 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh⸗ - Ti Anderung bet London, für 10 Pfd. Sterl. 4½%% . . .. 144.50 14450 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 1 BYaroım.»DÄbel Leinperglur Speciſſſch. Mich: ung und Stäcke Zufand Erſcheinungen Wärme. im Paris, für 100 Franken 32 57.40 37.30 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗⸗ 15]; pan arte nad Feuchtigkeit n Wind 3 in der Lut⸗ Haufe d. e Cours der Geirforten. 
mittel zu ergteiſen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗] mar Kea n ai Nes den Luft ö | Lai. Münz- Dukaten . . fl. —75 Ntr. 6 127 Nr 
fäumung entftebenben, Folgen ſelbſt beizumeſſen haben — 30 F e e EIn 
werden. 327 117 | 82 7 Napoleonsd vr 11 fl. - 66 „ 11 fl. 68 „ 
Krakau. am 16. Mai 1859. 27 25 114 85 I Kuff. Imperiale 11 f 65 11 f. 67 
l. u. 


nd) Perſonen⸗Zug Nr. 3 [ Gemiſchter Zug Rr. 5, | 
Station ift den Ankunft. Abgang Trifft den] Ankunft | Abgang Trifft den Hbgan Trifft den Ankunft] Abgang [Trifft den 
St.] M. Zug Nr. wlan Zug Nr. M.|&:. M. | M.] Zug Nr. 
ri Nachm. 3 10 3 
44344 
116714 17 m 
4331435 
eee nee ES dBOMR nn... 5 —1 5 10 
Fe nee . mi SE 5 33 5 38 9 
612016 35 
6486 40 
„727 0735 
. 8 r 8 PER) 8 2 8 9 
Ropezye., .,.. 216 ie one DRS Ns), ara 9.29 8 30 
Se n i 29 35 N 5 . 4 Podle: 29. 1. 8 50 1 || af -ı 
NT ade tor 35. ö = 7 3 er 9 249 27 
Rzedz W. e 8 ' 3 2145 Abends 
Nag — re 7 f R wer per ben Wielezka nad von Bierza I nach von Wieliezka nach 
1 | al Zn Bi N Bierzandw ‚wiellezka | Krakau 
Gemifchter Zu . 13 7 Gemischter nn Sir. 12 Pr Den N 16 nach Crfordern. | Perfonen:Zug N. 17 nach Ecfordern. Gemifhter-Jug Nr. 18 
— ——— 1 —— u fr g N — — — * — — 2 — 
Inf Anku F e Ankunftſ Abgang Ankunft] Abgang Stati Ankunft Abgang Ankunft] Abgang tati Ankunft] Abgang 
Station n Station Et. W. St. M. f Station St. M. St. M. W 2 Er f. St. M. ER St. M. St.] M. zen St.] M. St. M. 
kr A e g b N liezk a W. Nachm. 255 Wiellezka . Abends Er 
Krakau... is Wwieliezka . 3.,50.|Niepolomiee Vorm. 10 40 [ Wiellezka . Nachm.] 2 25.|Bierzan m. g 
Bierzandn ? 115 See kg — 9.4 Podlese 1045041 — ‚Bierzandw . 2.35 Nachm.] Wieliezka 37 [Rahm 38 46.10 FAR 
Wieliezka Früh Podleze 9 30 9,43 Bierzunow . [11.26 121,28 | N akau 6% Abends 
5 Niepolomice |;9 55 Vorm. [Wiellezka 1140 [ Vorm. f 


Der | Verbindu rr 900 n et 400 Epen 
Perſonen⸗Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien. Brünn, „ Troppau, tz und Granica. 
— en Be 2 dtto ir 44 e Brüun, Olmüß, a Bieliß, Granica und Myslowitz. 
dito Nr. 3 dtto dito von Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, -Bielig, Granica. 
Bit: ger. 4 dtto dtto nach Wien, Brünn, Dlmüß, Troppau, Bieliß. 
Die gemischten Züge Nr. 14 und 15 verkehren an Sonn⸗ und Feiertagen nicht. 
Die Perſonen⸗Zäge Nr. 16 und 17. ſchlſczen id in Bierz anaw an den Zug Nr. 4 an 


Krakau, am 1. November 1858 


Von der k. k. priv. gal. Carl. Eud 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton 


